
150 Jahre Tradition 
Wir begleiten Ihre schönsten Momente.

THOMAS HERTEL
JUWELIER

Jahre

Tissot-Tresor-Gewinnspiel: 
Knacken Sie den Code!

Versuchen Sie im September Ihr Glück bei uns im Geschäft! 
Öffnen Sie unseren Tissot-Minitresor und gewinnen Sie eine 
exklusive Tissot-Uhr oder einen edlen Memoire-Brillantring. 

Juwelier Thomas Hertel  ·  Gertenbachstraße 41  ·  42899 Remscheid-Lüttringhausen  ·   +49 2191 53505  ·  kontakt@juwelier-hertel.de  ·  juwelier-hertel.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 09:00–13:00 Uhr und 14:30–18:00 Uhr  ·  Mi, Sa: 09:00–13:00 Uhr 

* Jubiläums-Rabattaktionen gültig bis 27.09.2026. Antrags- & Trauringe-Aktion gültig bis 31.10.2026. Rabatte nicht kombinierbar.

-10% -20% -30 % -10% 
-20% -30 % -10% -20% 
-30 % -10% -20% -30 % 
-10% -20% -30 % -10% 
-20% -30 % -10% -20% 
-30 % -10% -20% -30 % 
-10% -20% -30 % -10% 
-20% -30 % -10% -20% 
-30 % -10% -20% -30 % 

Bis zu -30 % 
Jubiläumsrabatt*

Nutzen Sie den Aktionsmonat September 
und sichern Sie sich exklusive Preisvorteile 

auf gekennzeichnete Uhren sowie Schmuckstücke. 

Kommen Sie in unserem Fachgeschäft vorbei 
und sparen Sie!

-15 % auf alle Antrags- & Trauringe*

Trauringe sind das wertvollste Symbol der Liebe und ein Versprechen für die Zukunft. 

Wir stehen Ihnen bei der Auswahl Ihrer Traumringe mit persönlicher Beratung zur Seite. 

Entdecken Sie die schönsten Ringe in unserem Geschäft und lassen Sie sich persönlich beraten!
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ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

EINFACH MEHR.

ZU TEUER. ZU GÜNSTIG. ODER
GENAU RICHTIG?

0202 - 74 777 800  ronsdorf@falcimmo.de

Sie wollenIhreImmobilie
verkaufen?

Wir ermitteln den optimalen
Verkaufspreis für Ihre Immobilie

Wir entwickeln eine individuelle
Verkaufsstrategie für Ihre Immobilie

Wir begleiten Sie sicher über den
Notartermin hinaus

Sichern Sie sich jetzt Ihre kostenfreie Erstberatung
inklusive Expertenbewertung, damit Ihr Immobilienverkauf
erfolgreich gelingt!

Ihr Michael Dahlmann, 
Immobilienexperte

Der richtige Angebotspreis entscheidet oft darüber, wie ein
Immobilienverkauf startet. Zu hoch angesetzt, bleiben
Interessenten möglicherweise aus. Zu niedrig angesetzt,
verschenken Sie womöglich Potenzial. Entscheidend ist eine
Verkaufsstrategie, die zu Ihrer Immobilie und zur aktuellen
Nachfrage in Ronsdorf passt.



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 13.9.: 11.30 Uhr 
Heilige Messe. Dienstag, den 
15.9.: 9 Uhr Heilige Messe (UK). 
Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können im Internet 
mitgehört werden: www.sued-
hoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 13.9.: 10 Uhr 
Gottesdienst / Pfarrerin Sylvia 
Bukowski. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 11.9.: 19 Uhr Ju-
gendgottesdienst / Simon Lahm 
und Team. Sonntag, den 13.9.: 
kein Gottesdienst im Diakonie-
zentrum Schenkstraße; 10 Uhr 
Gottesdienst in der Lutherkirche 
/ Pfarrerin Slupina-Beck. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 13.9.: 10 Uhr Frei-
zeitgottesdienst. www.feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 13.9.: 10.30 
Uhr Gottesdienst in der Lich-
tenplatzer Kapelle / Pfarre-
rin i.R. Schröck-Vietor. www. 
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 9.9.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
13.9.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr  
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 10.9.: 9 Uhr 
Heilige Messe. Sonntag, den 
13.9.: 9.30 Uhr Heilige Messe. 

Gottesdienste

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

9. bis 15. September:

Mittwoch, 9.9.: 
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Donnerstag, 10.9.:  
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Freitag, 11.9.:  
Apotheke am Berg, 
Elberfeld, Bergstr. 5–9

Samstag, 12.9.:  
Pinguin-Apotheke am Alten 
Markt, Barmen, Alter Markt 5–7

Sonntag, 13.9.:  
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Montag, 14.9.:  
Dorper Apotheke, 
Cronenberg, Hauptstr. 12
Dienstag, 15.9.:  
Mühlen-Apotheke, 
Elberfeld, Calvinstr. 9

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

K5-Programm im 
September
Montags von 16 Uhr bis 18 
Uhr sind alle Generationen 
willkommen zum Mon-
tagstreff, K5 – Café und 
mehr, der Evangelischen 
Gemeinde im Gemeinde-
zentrum, Bandwirkerstraße 
15. Das Programm für den 
Monat September: Am 14. 
September präsentiert Rü-
diger Dunkel „Lieder über 
das Leben, die Liebe und 
die Zeit“. Eine Woche spä-
ter, am 21. September wird 
im Gemeindezentrum Ok-
toberfest gefeiert und eine 
Erntedankandacht folgt am 
28. September.  

„Das Gespräch“: 
Frauen der Bibel
Um „Randfiguren? Igno-
rierte Frauen der Bibel“ 
geht es beim nächsten Vor-
trag der Reihe „Das Ge-
spräch“ am Donnerstag, 
10. September, um 19.30 
Uhr. Die Katholische Ge-
meinde St. Joseph lädt ins 
Gemeindezentrum, Rem-
scheider Straße 8, ein. 

„Was im Gottesdienst 
gelesen wird, wirkt. Was 
nicht gelesen wird, wirkt 
auch. Das gilt auch für die 
Frauen in der Bibel. In den 
Lesungen des katholischen 
Gottesdienstes erscheinen 
sie oft nur am Rand oder 
bleiben unerwähnt. Diese 
Textauswahl prägt das bi-
blische Bild der Frau und 
hat Folgen für Frauen in der 
Kirche heute. Dabei sind 
Frauen in der Bibel keines-
wegs Randfiguren“, so die 
Veranstalter. Der Vortrag 
von Dr. Annette Jantzen er-
öffnet einen neuen Blick auf 
bekannte und weniger be-
kannte Frauen in der Bibel. 
Teilnehmerbeitrag 3 Euro.

Kurz und Knapp

Wie würde man Sie beschreiben?
Haben Sie schon mal einen 
Freund, eine Freundin oder ein 
Familienmitglied gefragt, wie es 
Sie beschreiben würde? 

Manchmal kommen bei solchen 
Beschreibungen überraschend 
unterschiedliche Wesenszüge zu 
Tage. Ein Arbeitskollege wird Sie 
anders beschreiben als ein Famili-
enmitglied oder ein Teammitglied 
in der Sportmannschaft. 

Vielleicht kennen Sie das auch 
von sich selbst: Es gibt Orte und 
Menschen, bei denen wir uns fal-
len lassen und verletzlich sein 
können. Anderswo heißt es, pro-
fessionell zu handeln und eine 
bestimmte Fassade zu wahren. 
So wird auch jeder, der uns kennt, 
unser Wesen ein wenig anders be-
schreiben – und doch wird sich 
vieles gleichen.

Ähnlich ist es, wenn wir über 
Gott sprechen. Unsere Bilder von 
ihm sind oft ähnlich und doch 
ganz verschieden. Wir kennen 
Gott als Vater, als Retter und Er-
löser. Die Bibel zeigt aber auch 
andere Bilder: Gott als stillende 
Mutter, als Bärin, die für ihre Jun-
gen kämpft, oder sogar als Henne. 

Dass wir Gott unterschiedlich 
beschreiben, hat einen Grund: 

Wir nutzen Bilder, die auf unsere 
Erfahrungen zurück gehen, aber 
keins dieser Bilder wird Gott je 
ganz erfassen. Und doch dürfen 
wir immer wieder fragen: Wer ist 
Gott? Mit welchem Namen spre-
chen wir ihn an? Im Suchen, Fin-
den, Verwerfen und Ringen um 
Antworten können wir Gott im-
mer wieder neu begegnen. Dazu 
wünsche ich Ihnen Gottes Segen.

von Theresa Hennecke
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Von Moritz Körschgen

Mit dem „Ferdi-Song“, begrüßten 
Schulleiterin Katrin Bollhorst und 
die älteren Kinder letzte Woche die 
neuen Erstklässler an der Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Straße.

Im Fokus stand an diesem Tag 
die Kampagne „Fahrt vorsichtig! 
Wir sind unterwegs.“ Dabei ap-
pellieren Schüler, Lehrer und Lan-
desverkehrswachten – wie jedes 
Jahr – an Autofahrer, insbesondere 
rund um Schulen, Rücksicht auf 
die Kinder zu nehmen.

NRW-Schulministerin Doro-
thee Feller war vor Ort, begrüßte 
die Schüler und lobte die Arbeit der 
Grundschule Ferdinand-Lassalle-
Straße für die Verkehrssicherheit.

Die stellvertretende Schulleite-
rin, Christine Hummert, stellte 
diese Arbeit in einer Ausstellung 
vor: Schon vor dem Schulstart hat-
ten die Schüler sich an neuralgi-
sche Punkte in Ronsdorf gestellt 
und Autofahrer auf Gefahrenstel-
len aufmerksam gemacht. Besuche 
in der Jugendverkehrsschule stehen 
auf dem Programm, ebenso ein 
Fahrradtraining mit Parcours und 
die Kooperation mit dem Verein 
Machbar, bei dem alle Fahrräder 
der Kinder auf Verkehrssicherheit 
überprüft werden.

Grundschüler berichten von 
Rotlichtverstößen, Rasern und mehr  
Als größte Gefahr für die Kinder 
kristallisierten sich in der Ausstel-
lung Autofahrer heraus, die sich 
nicht an Verkehrsregeln halten. 
Die Schüler hatten Gefahrenstel-
len und Wohlfühlorte in Ronsdorf 
herausgestellt. Gefahr lauert dem-
nach zum Beispiel in der Kratz-
kopfstraße, wenn sich Autofahrer 
nicht an die Einbahnstraßenrege-
lung halten. An der Einmündung 
Lüttringhauser Straße / An den 
Friedhöfen gibt es laut den Kin-
dern viele Verkehrsteilnehmer, die 

über die rote Ampel fahren. Auch 
Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen – zum Beispiel in der Gera-
nienstraße, wo Tempo 30 gilt, 
oder im Tannenbaumer Weg, wo 
mancher sogar über den Bürger-
steig fährt – fielen den Schülern 
negativ auf. Positiv bewerteten sie 
die Spielplätze in der Schenkstra-
ße und der Bauvereinstraße oder 
den Wald der Ronsdorfer Anlagen, 
da sie hier viel Platz zum Spielen 
haben, es ruhig ist und kein Au-
toverkehr herrscht.

Abseits vom Straßenverkehr 
hatten die Kinder im Rehsiepen 

gemischte Gefühle: Auf dem gro-
ßen Spiel- und Fußballplatz fühl-
ten sie sich unwohl, da Jugend-
liche ihnen mit Gewalt drohen 
würden. Positiv stellten die Kin-
der heraus, dass es im Rehsiepen 
wenig Autoverkehr gibt und dass 
viele Menschen unter- und aufei-
nander aufpassen.

Angesprochen auf „Elternta-
xis“ erläuterte Katrin Bollhorst, 
dass dieses Thema auch an „ih-
rer“ Schule ein Problem sei, wie 
an vielen anderen Schulen auch. 
Neben Aufklärungsarbeit und 
Appellen hat die Schule auf der 
Lüttringhauser Straße eine „Bring- 
und Abholzone“ eingerichtet. Ei-
ne temporäre Sperrung der Straße 
zum Schulstart sei in Arbeitskrei-
sen diskutiert worden. Die Schul-
leiterin hält das aber für schwie-
rig umsetzbar, auch wegen der 
benachbarten Kita.

Froh war Christine Hummert, 
dass auf der Lüttringhauser Stra-
ße am Schulgebäude und auf dem 
Weg zur Ferdinand-Lassalle-Stra-
ße vor ca. einem Jahr ein Tempo 
30-Bereich eingerichtet wurde. 
Nachdem die Bezirksvertretung 
das mehrheitlich bereits seit 2019 
gefordert hatte, wurde der Wunsch 
der Schule im letzten Jahr um-
gesetzt.

Werbung für mehr Rücksicht im Straßenverkehr

Mit dem Appell „Fahrt vorsichtig! Wir sind unterwegs“ machten die Kinder 
auf sich aufmerksam. NRW-Schulministerin Dorothee Feller war auch dabei.
 � Foto: Moritz Körschgen

Aktion an der Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße zur Einschulung

www.t-motive.de

TECMOTIVE GmbH stellt ein:

Vertriebssachbearbeiter
 Vollzeit oder Teilzeit in RS-Lüttringhausen
  Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung im Vertrieb 

in der Industrie
  Kaufmännische Ausbildung mit technischem Interesse
  Bevorzugt Bewerber aus dem Automotive Umfeld /

elektrotechnische Komponenten 
  Kenntnisse z. B. im Bereich Kabel & Leitungen, Tapes 

oder Schutz- und Schrumpfschläuche von Vorteil 
  Deutsch und Englisch in Wort und Schrift
  Hundefreunde sind herzlich willkommen 
  Führerschein und PKW

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit
  Tabellarischem Lebenslauf
  Bewerbungsschreiben
  Zeugnissen
  Aktuellem Lichtbild
  Gehaltsvorstellung
  frühestmöglichem Eintrittstermin

vertraulich an: 
chudoba@t-motive.de

w
/m

/d

Das LaminatDEPOT lädt auch 
2026 wieder zu seinem erfolgrei-
chen Frauen-Workshop „Selbst 
ist die Frau“ ein und macht im 
Oktober Station in Wuppertal. 
Am Donnerstag, 1. Oktober, 
dreht sich abends in der Filiale 
Wuppertal (Aue 46) alles um das 
Thema Bodenrenovierung. Inter-
essierte Heimwerkerinnen erhal-
ten hier praxisnahes Wissen und 
wertvolle Tipps für ihr nächstes 
Projekt. „Die Nachfrage nach 
unseren Frauen-Workshops ist 
seit Jahren ungebrochen. Umso 
mehr freuen wir uns, den Work-
shop erneut in Wuppertal anbie-
ten zu können“, sagt Filialleiter 
Jörg Lütke Erdmann.

Der Workshop startet um 
18.45 Uhr und ist auf eine Dauer 
von rund drei Stunden ausgelegt. 
Er richtet sich sowohl an Frau-
en ohne Vorkenntnisse als auch 

an erfahrene Heimwerkerinnen, 
die ihr Wissen vertiefen möch-
ten. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist über die 
Website www.laminatdepot.de/ 
frauenworkshops möglich.

„Unser Ziel ist es, den Teil-
nehmerinnen an diesem Abend 
ein umfassendes Gesamt-
paket zu bieten“, erklärt die  
LaminatDEPOT-Geschäftsfüh-
rerin Brigitte Schaffart. Dafür 

stehen mehrere Stationen zur 
Verfügung, die flexibel besucht 
werden können. Von der Raum-
planung über das richtige Auf-
maß und die Berechnung der 
benötigten Materialien bis hin 
zu praktischen Übungen können 
die Frauen selbst entscheiden, 
welche Themen für sie im Fokus 
stehen und wie intensiv sie sich 
damit beschäftigen möchten.

Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf den praktischen Einhei-
ten. Unter Anleitung erfahrener 
Handwerker lernen die Teilneh-
merinnen, wie Laminat, Par-
kett und Vinyl fachgerecht ver-
legt werden und wie Fußleisten 
passgenau zugeschnitten werden. 
„Damit alle während der gesam-
ten Workshopzeit konzentriert 
und motiviert bleiben, stellen 
wir Snacks und Getränke bereit“, 
ergänzt Jörg Lütke Erdmann.

Mit dem Frauen-Workshop fit für die nächste Renovierung 

Die Mitmachstationen sind die Highlights der beliebten Workshopreihe.
� Foto: LaminatDEPOT

„Selbst ist die Frau“ � Anzeige▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Rollladen
Markisen

Terrassendächer
Klappläden

Innenverschattung
Reparaturen/Service
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Das Mammutprojekt der Spiel- 
und Sportgemeinschaft (SSG) 
Ronsdorf hat einen großen Schritt 
nach vorne gemacht: Nachdem die 
vereinseigene Sporthalle letztes 
Jahr im Mai eingeweiht wurde, 
hatte der Verein am Sonntag zur 

großen Eröffnungsfeier für das 
Außengelände eingeladen. 

Auf dem weitläufigen Areal in 
der Geranienstraße 55 hat der 
Verein unzählige Sport- und Spiel-
möglichkeiten eingerichtet: 12 
Stationen am Trimm-dich-Pfad 

– mit einfachen und herausfor-
dernden Übungen – Tischten-
nisplatten, XXL-Schach, eine 
Boulebahn, kleine Spiele wie Fe-
derball und vieles mehr sind in 
einem Spielcontainer zu finden, 
ein großer Sandbereich bietet für 

alle Generationen Möglichkeiten, 
sich zu bewegen oder zu erholen.

Geöffnet ist das Gelände im-
mer, wenn in der Halle Übungs-
stunden stattfinden. Das kom-
plette Programm mit allen Zeiten 
ist unter www.ssg-ronsdorf.de zu 
finden. „Man muss kein Vereins-
mitglied sein, um die Anlage zu 
nutzen“, betont der 1. Vorsitzende 
der SSG, Andreas Göller. Ziel war 
und ist es weiterhin, ein Angebot 
für ganz Ronsdorf zu schaffen, 
wie er erzählt.

Gestemmt hat der Verein den 
Hallen- und Außengeländebau in 
Eigenregie und vollständig ehren-
amtlich. Noch ist die Finanzie-
rung des 2 Millionen-Euro-Pro-
jekts allerdings nicht gesichert. 
Daher ist der Verein auf Spenden 
angewiesen und bittet um Unter-
stützung. Spendenmöglichkei-
ten sind unter www.ssg-ronsdorf.
de aufgeführt. Die SSG betont, 
dass die Spenden zu 100 Prozent, 

ohne Abzüge und Verwaltungs-
kosten, in das gemeinnützige Pro-
jekt fließen.

„Ein großer Dank an alle, die 
unermüdlich an dem Projekt gear-
beitet haben und weiterhin arbei-
ten. Ohne euch wäre das niemals 
möglich gewesen“, fasst Andreas 
Göller das beeindruckende Enga-
gement aller Helfer zusammen. 
� -mk

Spiel, Sport und Gemeinschaft in Ronsdorf
SSG Ronsdorf eröffnet Außenareal für den ganzen Stadtteil

Der große Sandbereich vorne und die im letzten Jahr offiziell eröffnete Sporthalle des Vereins. 

Boule und XXL-Schach (links) sind nur eine kleine Auswahl der Spielmöglichkeiten auf dem Außengelände. Die 12 Stationen des Trimm-dich-Pfades (Mitte, rechts) bieten unter anderem Ausdau-
er-, Balance-, oder Kraftübungen für jedes Fitnesslevel. Einige Stationen können auch im Sitzen gemeistert werden.� Fotos: Moritz Körschgen

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

www.schnitzlers-blumen.de
Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 479 46 68

Mo. 8-16 Uhr | Di., Do., Fr. 8-18 Uhr | Mi. 8-15 Uhr | Sa. 7.30-14 Uhr
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Zirkusprojekt der O.T. St. Joseph 
startet in den Herbstferien� Seite 2

Große Fußballfeier beim  
TSV-Waldfest� Seite 3

Sonnige Sommerparty der 
Freiwilligen Feuerwehr� Seite 5

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Privat sucht von privat  
Immobilie  
im Raum Wuppertal. 
Gerne auch renovierungs- 
bedürftig.
Giuliano Fergen 
Tel. 02 02 - 29 57 10 41 
Tel. 01 76 - 23 43 05 07
Gartenservice-fergen@web.de

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

Kostenlose Info-Veranstaltung Diabetes und chronische Wunden
Am Donnerstag, 10. September, bietet das Wundzentrum Wessel eine kostenlose öffentliche 
Info-Veranstaltung zum Thema Diabetes und chronische Wunden an.

• Wann? 19 bis 20 Uhr
• Wo? Kunsthalle Wessel, Oberdörnen 90, 42283 Wuppertal
• Wer? Wundexperten, Diabetologen und Ernährungsberater informieren und beantworten Ihre Fragen

Wundzentrum Wessel
Oderdörnen 90, 42283 Wuppertal
E-Mail: info@zwv-wuppertal.de

www.zwv-wuppertal.de

ZWUNDZENTRUM WESSEL

80 % der Kaufinteressenten melden sich in den ersten 10 Tagen
nach dem Start des Verkaufs. Um einen optimalen Verkauf zu
gewährleisten, ist die Verkaufsstrategie entscheidend. Im
weiteren Verlauf sinkt die Nachfrage um bis zu 80 %! Wer also zu
Beginn nicht den idealen Käufer findet, muss damit rechnen, dass
sich der Verkauf deutlich in die Länge zieht. Abstriche beim
Kaufpreis sind die Folge. Die Konsequenz: Verluste von bis zu 15 %
des Marktwertes.

Vereinbaren Sie jetzt ein 
GRATIS-ERSTGESPRÄCH inklusive 
KOSTENFREIER EXPERTENBEWERTUNG

EINFACH MEHR. 0202 / 747 77 800 ronsdorf@falcimmo.de

Zum privaten Immobilienverkauf

 Immobilien-Experten-Tipp

Zum 19. Mal findet in diesem 
Jahr die LIT.ronsdorf statt. Vom 
26. September bis 17. Oktober 
lädt der Heimat- und Bürgerver-
ein, Arbeitskreis LIT.ronsdorf, zu 
den Ronsdorfer Literaturwochen 
mit einem vielfältigen Angebot 
von Lesungen und anderen Kul-
turveranstaltungen ein. 

Lesungen, Musik und Fingerfood
Los geht es am Samstag, 26. 
September, 11 Uhr. Dann star-
tet die Kulinarische Wanderung 

„Ronsdorf, die grüne Oase“ am 
Bandwirker-Bad – mit Michael 
und Beate Dietz. Im Preis von 
35 Euro sind alle Speisen (ohne 
Getränke) enthalten. Anmeldung 
erforderlich bei Michael Dietz, 
Tel. 02 02 / 46 61 20.

Am Sonntag, 27. September 
liest Wolfgang Luchtenberg um 
18 Uhr im Tennisclub Blau-Weiß, 
Rädchen 6, aus seinem Gedicht-
band „KontroVerse 2.0“ sowie 
neue Gedichte.

„Dumm gelaufen“ heißt es am 

Montag, 28. September, um 18 
Uhr, in der Sparkasse Ronsdorf, 
Staasstraße 8. Martina Sprenger 
und Uta D. Preuße stellen die un-
gewöhnliche Anthologie über das 
Sauerland vor. Lennart Sprenger 
wird die beiden an der Gitarre 
begleiten. Anmeldung erforder-
lich bei Michael Dietz, Tel. 02 
02 / 46 61 20.

Im Freiraum, In der Krim 12, 
gibt es am Dienstag, 29. Sep-
tember, um 18 Uhr ein „Mixed: 
Geschichten und Lieder“. Georg 

Wilke liest eigene Flash-Fiction 
und Kurzgeschichten, Gerhard 
von der Heyden singt Lieder von 
Reinhard Mey. Für Getränke und 
Fingerfood ist gesorgt. Kostenlo-
ser Eintritt. Gebeten wird um ei-
ne Spende, die jeweils zur Hälfte 
an Unicef und an den Freiraum-
Verein geht.

Am Mittwoch, 30. Septem-
ber, um 16 Uhr liest Regine Ra-
dermacher im Altenheim Frie-
denshort, Friedenshort 80, von 
zwei alten Damen, die seit ihrer 

Jugend befreundet sind und ihre 
Erinnerungen beim Frühstück 
Revue passieren lassen.

Ebenfalls am 30. September, 
um 18.30 Uhr, lesen Michael und 
Beate Dietz in der Evangelischen 
Kirchengemeinde, Bandwirker-
straße 15. Es geht um Erich Käst-
ner, seine interessante Lebens-
geschichte sowie Heiteres und 
Besinnliches aus seinen Werken. 
Anmeldung bei Michael Dietz, 
Tel. 02 02 / 46 61 20. Weitere 
Termine folgen.

19. LIT.ronsdorf mit vielfältigem Angebot
Los geht es am 26. September

Ob die Hinterlassenschaften von 
Hunden oder die Beschädigung 
von Grünflächen: Die Stadt Wup-
pertal passt ihren Bußgeldkatalog 
an. Für Verstöße erhöht sich das 
Bußgeld teilweise beträchtlich.

„Das Thema ist mir sehr wich-
tig“, unterstreicht Oberbürger-
meisterin Miriam Scherff. „Denn 
das Erscheinungsbild unserer 

Stadt hat direkte Auswirkungen 
auf das Wohlbefinden unserer 
Bürgerinnen und Bürger. Wenn 
sie ihr Umfeld als ordentlich und 
sauber empfinden, wirkt sich das 
nicht nur positiv auf die subjekti-
ve Wahrnehmung aus – auch das 
Sicherheitsgefühl steigt. Daher ha-
be ich mich sehr dafür eingesetzt, 
die Bußgelder zu erhöhen. Das soll 

dazu beitragen, dass unsere Stadt 
noch lebenswerter wird.“  

Scherff hat den Ordnungs-
dienst einen Tag begleitet und 
miterlebt, auf welche Proble-
matiken die Mitarbeiter bei ih-
ren Rundgängen stoßen. Nun 
sollen die neuen Bußgelder die 
Abschreckung erhöhen. So wird 
der Tatbestand „Belästigung der 

Allgemeinheit“ verdoppelt auf 150 
bis 200 Euro. Urinierer werden 
mit 150 statt wie bisher mit 75 
Euro zur Kasse gebeten. Alko-
hol auf Spielflächen wird mit 55 
bis 150 Euro geahndet. Wer die 
Hinterlassenschaften seines Hun-
des nicht beseitigt, zahlt 250 statt 
wie bisher 100 Euro. Die Beschä-
digung von Grünanlagen kostet 

die Verursacher zukünftig 250 
statt 75 Euro. 

Zudem gilt: Die Bußgelder der 
Straßenordnung sind Sockelbe-
träge. Das bedeutet, dass damit 
ein Grundtatbestand geahndet 
werden kann. Je nach Schwere 
des Verstoßes können die Buß-
gelder auf bis zu 1.000 Euro er-
höht werden.

Alkohol auf Spielplätzen oder wildes Urinieren

Bußgelder werden erhöht

Letzte Hand legten drei Vereinsmit-
glieder an und bauten am Sonntag 
einen Liegestuhl zusammen.
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Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Garagenflohmarkt, 12.9.26, In-
fos und Anmeldung: 
www.troedeltag.de.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushalts­auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Suche Bücher, Gebetsbücher, 
Gesangbücher, Bibeln,  
Tel. 01 78 / 469 74 62, Fr. 
Brosch.

Kino-Tipp: „Kinofest am 12. und 13.9.“
Happy Birthday, Kinofest! Zum fünften Mal geht Deutschlands Kinoevent 
des Jahres an den Start. Ob Action, Comedy, Drama, Familienkino oder 
Disney-Highlights – beim Kinofest 2026 ist für jeden Geschmack etwas 
dabei – zu allen Zeiten, auf jedem Sitz und für nur 5 Euro pro Film. 

Kein Wunder also, dass das Kino-
fest jedes Jahr neue Besucherrekor-
de erzielt! Auch im CineStar Rem-
scheid läuft die Planung schon auf 
Hochtouren und man bereitet sich 
auf den Gästeansturm am zweiten 
Septemberwochenende vor.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Kino-Tipp: „Emil und die Detektive“
Jetzt ermitteln Emil und die Detektive! Beim CineStar Remscheid in der 
Preview schon vor dem Bundesstart! Jetzt 1 € auf Onlinetickets mit der 
CineStarCARD sparen! Emil soll die Sommerferien bei seiner Oma in Ber-
lin verbringen. Doch schon im Zug dorthin wird er von dem skrupellosen 

Betrüger Max Grundeis ausgeraubt 
– und ein wildes Abenteuer beginnt! 
Gemeinsam mit einer Bande cleverer 
Kinder nimmt Emil die Verfolgung auf 
und stürzt sich in eine rasante De-
tektivjagd quer durch Berlin – voller 
Witz, Mut und echter Freundschaft.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Achtung: Suche von privat Silber- 
besteck, Zinn, Briefmarken,  

Bücher, Schallplatten, Mode-
schmuck, Porzellan, Näh- 

maschinen, Pelze, Möbel. Tel. 
01 52 / 13 81 75 00, Herr Heilig.

SinnEssFreude – Der Bioladen 
mit Herz ist seit drei Jahren ein 
beliebter Treffpunkt für Men-
schen, die bewusst einkaufen 
und genießen möchten. Inha-
berin Eva Affüpper legt großen 
Wert auf Qualität und persön-
lichen Service.  „Ich freue mich, 
Kundinnen und Kunden mit 
frischer Bio-Qualität und be-
sonderem Genuss in entspann-
ter Atmosphäre willkommen zu 
heißen – zu einem persönlichen 
Einkaufserlebnis.“ 

Sie bietet ihren Kunden täglich 
frisches Biobrot und Backwaren, 
Obst und Gemüse in bester Bio-
Qualität sowie eine abwechs-
lungsreiche Käsetheke. Ergänzt 
wird das Sortiment durch viele 
besondere Biospezialitäten, regi-
onale Produkte und ausgewählte 
Feinkost sowie eine große Aus-
wahl an Nahrungsergänzungs-
mitteln. 

SinnEssFreude ist ein Treff- 

punkt für alle Ronsdorfer – 
Highlight ist das gemütliche In-
nenhofcafé. Ob bei einer Tasse 
duftendem Wuppertaler Kaf-
fee aus der Siebträgermaschine 
oder einer Kleinigkeit von der 
Speisekarte – im ruhigen Innen-
hof kann man den Alltag hinter 

sich lassen, eine Auszeit nehmen 
und die besondere Atmosphäre 
genießen.

Großen Wert legt das Team 
auf eine freundliche, kompetente 
und persönliche Beratung. Wer 
Fragen zu Produkten, Zutaten 
oder nachhaltiger Ernährung 

hat, findet hier stets ein offenes 
Ohr und fachkundige Unter-
stützung. Ob für den täglichen 
Einkauf, auf der Suche nach be-
sonderen Köstlichkeiten, schö-
nen Geschenkideen oder einfach 
für eine entspannte Kaffeepau-
se im Innenhof – der Bioladen 
heißt alle herzlich willkommen 
und freut sich darauf, bekannte 
und neue Gesichter zu begrüßen.

SinnEssFreude: Entdecken und Genießen im Bioladen

Inhaberin Eva Affüpper (links) mit Mitarbeiterin Inga Baldus.

Der Ronsdorfer Bioladen mit Innenhofcafé lädt ein � Anzeige

SinnEssFreude – 
Der Bioladen mit Herz
Staasstraße 35
42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo – Fr � 9 – 18 Uhr 
Samstag� 9 – 13 Uhr

Kontakt
Tel. 02 02 / 253 18 516
info@sinnessfreu.de
www.sinnessfreu.de

Der Rat der Stadt Wuppertal hat 
den 49-jährigen Christian Wolf 
zum neuen Dezernenten und 
Kämmerer gewählt. Die Wahl 
erfolgte einstimmig, die Fraktion 
der Linken enthielt sich.

Der gebürtige Wupperta-
ler wechselt von der Hein-
rich-Heine-Universität Düs-
seldorf in den Wuppertaler 

Verwaltungsvorstand. Er folgt 
auf Thorsten Bunte.

In einer Sondersitzung am 
Montag hat sich der Stadtrat für 
den gebürtigen Wuppertaler ent-
schieden. Eine Auswahlkommis-
sion unter der Leitung von Ober-
bürgermeisterin Miriam Scherff 
hatte dem Gremium die Persona-
lie vorgeschlagen. Christian Wolf 

übernimmt damit die Nachfolge 
von Thorsten Bunte, der als Stadt-
kämmerer zur Stadt Dortmund 
gewechselt ist.

Nach seinem Studium der So-
zialwissenschaften an der Hein-
rich-Heine-Universität Düsseldorf 
arbeitete er dort ab Herbst 2006 
fünf Jahre im Bereich Forschungs-
management und Finanzen.

Weitere berufliche Stationen 
führten den Diplom-Sozialwis-
senschaftler an die Universität zu 
Köln, zu einem Software-Unter-
nehmen in Hamburg und an das 
Max-Planck-Institut für Chemi-
sche Energiekonversion. Seit April 
2017 leitet Wolf das Finanzdezer-
nat der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf.

Stadtrat wählt Christian Wolf zum neuen Finanzdezernenten
Sondersitzung des Stadtrats

Der Startschuss für die Laminat-
DEPOT-Laufchallenge 2026 ist 
gefallen. Schon zum Auftakt ist 
die Beteiligung riesig. Mehr als 
13.000 Läuferinnen und Läufer 
haben sich bereits für die bun-
desweite Charity-Aktion ange-
meldet. Gemeinsam haben sie 
im September ein Ziel vor Au-
gen: Bis zum Monatsende sollen 
250.000 Kilometer laufend oder 
walkend gesammelt werden. Ge-
lingt das, dürfen sich 100 ausge-
wählte Kinder- und Jugendpro-
jekte in ganz Deutschland über 
neue Bodenbeläge freuen.

Auch in diesem Jahr wird 
die Laufchallenge von Musiker 
KAMRAD begleitet. Der gebür-
tige Velberter ist erneut Schirm-
herr der Aktion und möchte mit 
seiner Unterstützung noch mehr 
Menschen dazu motivieren, Ki-
lometer für den guten Zweck zu 
sammeln. „Die Challenge verbin-
det Sport, Gemeinschaft und so-
ziales Engagement. Und kommt 
auch noch aus meiner Heimat. 

Da bin ich natürlich gerne wie-
der dabei und laufe auch selbst 
ein paar Kilometer mit“, so der 
Sänger.

Die Teilnehmenden können 
dabei nicht nur Kilometer zum 
großen Gemeinschaftsziel bei-
tragen, sondern auch gezielt für 

eine der 100 Einrichtungen an 
den Start gehen. Denn zusätzlich 
zum neuen Boden gibt es weitere 
Sonderpreise zu gewinnen. Unter 
anderem erhält die Einrichtung 
mit den meisten gesammelten Ki-
lometern eine zusätzliche Spen-
de. Außerdem wird die kreativste 

Werbeaktion rund um die Lauf-
challenge ausgezeichnet.

„Mehr als 13.000 Anmeldun-
gen zum Start sind ein starkes 
Zeichen und zeigen uns, wie vie-
le Menschen gemeinsam etwas 
bewegen möchten“, freut sich 
LaminatDEPOT-Geschäftsfüh-
rer Kevin Peter. „Jetzt heißt es: 
Laufschuhe an und Kilometer 
sammeln. Jeder einzelne davon 
bringt uns unserem gemeinsa-
men Ziel ein Stück näher.“

Die LaminatDEPOT-Lauf-
challenge läuft noch bis zum 30. 
September 2026. Eine Anmel-
dung zum Laufen ist während 
des gesamten Aktionszeitraums 
möglich. Auf www.laminatde-
pot.de/laufchallenge können In-
teressierte außerdem jederzeit 
verfolgen, wie viele Läuferinnen 
und Läufer bereits dabei sind und 
wie viele Kilometer gemeinsam 
gesammelt wurden. Dort gibt es 
auch einen Überblick über alle 
100 ausgewählten Kinder- und 
Jugendprojekte.

Bundesweite Charity-Aktion ist gestartet
LaminatDEPOT-Laufchallenge � Anzeige

Über 13.000 Teilnehmende haben sich bereits für den guten Zweck ange-
meldet.� Foto: LaminatDepot

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Telefon 02 02 / 31 71 24 64
Mobil   01 71 / 7 70 62 52

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

Am Donnerstag, 10. Sep-
tember, heulen zum bun-
desweiten Warntag wieder 
die Sirenen. Auch Wuppertal 
beteiligt sich, um die städti-
schen Warnsysteme zu tes-
ten. Um 11 Uhr werden im 
gesamten Bundesgebiet die 
vorhandenen Warnmittel er-
probt. Zusätzlich wird eine 
„Cell Broadcast“-Warnung 
ausgelöst. Hierbei werden die 
Bürger über die persönlichen 
Mobiltelefone mit einer Be-
nachrichtigung gewarnt. Ge-
gen 11.45 Uhr erfolgt eine 
Entwarnung über die Sirenen 
und die weiteren Warnkanäle.

Warntag am 
Donnerstag

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren bietet die Kinder- und 
Jugendeinrichtung Offene Tür 
(O. T.) St. Joseph wieder in der 
ersten Woche der Herbstferien ein 
Zirkusprojekt an. Es findet in der 
Zeit von Montag, dem 19. Okto-
ber, bis Freitag, dem 23. Oktober, 
statt. Das Projekt richtet sich an 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von 6 bis 13 Jahren. 

Clownerie, Akrobatik, Balance, 
Spiele und vieles mehr
Unter dem Motto „Kinder ma-
chen Zirkus!“ können die Teil-
nehmer alles, was zu einer rich-
tigen Zirkusvorstellung gehört, 
unter der fachkundigen Anlei-
tung von vier professionellen Zir-
kuspädagoginnen und Zirkuspä-
dagogen der Zirkusschule „Flying 
Fire“ aus Wuppertal und dem 
Team der O. T. St. Joseph erler-
nen. Dabei stehen unterschiedli-
che artistische und akrobatische 
Aktivitäten auf dem Programm. 
Beispielsweise können mit Rollen, 

Rädern und dem Erstellen von 
„menschlichen Pyramiden“ un-
terschiedliche Formen der Akro-
batik ausprobiert werden. Bei der 
„Jonglage“ arbeiten die Kinder mit 
drehenden Tellern, Tüchern und 
Bällen, Flowersticks und Diabo-
los. Um Balance geht es, wenn 
Rola-Bola, Kugel laufen, Tonne 
laufen, und Seil laufen zum Ein-
satz kommen. Ergänzend dazu 
können Elemente der Zauberei 
erlernt werden. Abgerundet wird 
das zirkuspädagogische Angebot 
durch die „Clownerie“. 

Zwischen den Zirkusaktionen 
werden verschiedene Spiel- und 
Beschäftigungsaktionen, zum Teil 
unter Einbeziehungen der Spiel- 
und Sportmöglichkeiten der O. T. 
St. Joseph angeboten. 

Das Zirkusprojekt finden in den 
Räumen des Gemeindezentrums 
und in den Räumen der O. T. St. 
Joseph, beides in der Remscheider 
Str. 8 in Ronsdorf, statt. Beginn 
des Projektes ist an allen Tagen 
um 10 Uhr (Treffpunkt um 9.45 

Uhr), beendet wird das Projekt je-
weils um 16 Uhr. An allen Tagen 
wird es ein Mittagessen für alle 
Teilnehmer geben, zudem werden 
Obst und Getränke gereicht. Am 
letzten Projekttag, dem Freitag 
werden die jungen Zirkuskünstle-
rinnen und Zirkuskünstler um 17 
Uhr eine Vorstellung geben. Dabei 
sind auch Mitglieder der Famili-
en der Kinder und Jugendlichen 
herzlich willkommen.

Kostenloses Angebot – Finanzierung 
durch Förderverein und LVR
Die Kinder sind eingeladen, schöne 
Tage beim Zirkusprojekt zu erle-
ben. Um den einladenden Charak-
ter herauszustellen, ist die gesamte 
Teilnahme am Zirkusprojekt 2026 
– wie bereits bei den vergangenen 
Zirkusprojekten zuvor – inklusive 
Mittagessen, Obstsnacks und Ge-
tränke für alle teilnehmenden Kin-
der und Jugendlichen kostenlos.

Finanziert und unterstützt 
wird das Projekt durch finanziel-
le Mittel des Landschaftsverband 

Rheinland (LVR) und des För-
dervereins der O. T. St. Joseph, 
wofür sich das Team herzlich be-
danken möchte.

Für die Teilnahme ist eine 
schriftliche Anmeldung erfor-
derlich. Die Anmeldungsformu-
lare sind in der O. T. St. Joseph, 
Remscheider Str. 8 in Ronsdorf 
während der Öffnungszeiten er-
hältlich. Die Anmeldungen müs-
sen in Zeit von Dienstag, dem 15. 
September bis spätestens Donners-
tag, dem 1. Oktober ausschließ-
lich in der O. T. St. Joseph abge-
geben werden. Die Anzahl der 
Plätze für das Zirkusprojekt ist 
begrenzt. Eine Teilnahme nur an 
einzelnen Tagen ist nicht möglich.

Für weitere Informationen ste-
hen die Mitarbeiter der O. T. St. 
Joseph gerne persönlich oder auch 
telefonisch unter Tel. 02 02 / 74 
75 74 64 zur Verfügung. Die Öff-
nungszeiten der O. T. St. Joseph: 
Dienstag� 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch� 15.00 – 20.00 Uhr
Donnerstag� 15.00 – 19.00 Uhr

Zirkusprojekt der O. T. St. Joseph

„Kinder machen Zirkus!“

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 10. September

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Pommes 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Kartoffelsalat

7,80 € 
10,00 € 
10,80 €

SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Pizza Spinat mit Lachsstreifen

5,20 € 
11,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweinefilet mit Pfefferrahmsauce,  
Gemüse und Röstis 15,90 €
MONTAG 
Hähnchen-Cordon-Bleu Hawaii Hollandaise,  
überbacken, Pommes und Salat 10,90 €
DIENSTAG 
Nudelauflauf mit Bolognese, Spinat, Sahne 
und Käse überbacken 10,90 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS SEPTEMBER 
Pizza Gyros mit Spinat, Tomate und Schafskäse 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.



GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für RonsdorfJahrgang 76 • Nr. 37 • 9. September 2026 3Anzeigen

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,75
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,35€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,90€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 26,90€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 19,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 7. 9.  26 bis Samstag, den 12. 9.  26

Nur im SB-Regal
 
Vegane Levervurscht 
ca. 100 g vac. 1 kg € 9,90

September spezial

das rustikale Bratenstück
Schinkenkrustenbraten 
nur gepökelt oder gepökelt und geräuchert ....  1 kg € 5,90
ideal auch für die Heißluftfritteuse
gefüllte Paprikaschoten 
mit herzhafter Schweinemettfüllung 
küchenfertig zubereitet ...............................  1 kg € 5,90
goldgelb geräucherter 
Kasselerlachsbraten 
mild gesalzen .................................................1 kg  € 5,90

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit 

Mitarbeiter im Bereich Qualitätssicherung (m/w/d)
Senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 
Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Schweinelachse
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 10,90
Frischer 
Rindergulasch 
nur aus der Keule geschnitten .......................  1 kg € 9,90

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags bis freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Schweinegeschnetzeltes in Bärlauchmarinade, 
dazu Spätzle und ein Gurkenalat Portion  € 5,90
Dienstag 
Schaschlik mit Balkansauce, 
dazu Pommes und Krautsalat Portion  € 6,40
Mittwoch 
Bacon Burger mit Käse, Bacon,  
Salat, Gurke, Röstzwiebel und Tomate, 
dazu Gitterkartoffeln Portion  € 6,90
Donnerstag 
Hähnchen Cordon bleu mit Sauce Hollandaise,  
dazu Erbsen, Möhren und Kroketten  Portion  € 8,90
Freitag 
Putenbraten mit Rahmsauce, 
dazu Salzkartoffeln und Kaisergemüse Portion  € 8,90
Samstag 
Erbseneintopf mit Bockwurst Portion  € 5,90

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Jägerpfanne 
Schweinegeschnetzeltes 
mit Erbsen, Möhren und Pilzen ......................  1 kg € 5,90
frische deutsche
Rinderleber 
in Scheiben portioniert ................................  1 kg € 4,90
Cordon Bleu, vom Hähnchen 
küchenfertig zuvereitet ...............................  1 kg € 7,90
bergischer
Panhas ...............................................  1 kg € 4,70
nur aus der Bedienungstheke 
unsere beliebten
original  
bergischen Mettenden 
frisch aus dem Rauch 
beim Kauf von 10 Stück  gibt’s die Elfte gratis     1 kg € 8,90

■ WA Lücke · 0173 62 05 282 · ©20.Juli 2024
Entwurf, alle Rechte vorbehalten

Stille und Klang in den Barmer Anlagen
Am Samstag, 12. und 19. Sep-
tember um 15 Uhr wird ein 
„Besonderer Moment der Stil-
le und des Klanges in den Bar-
mer Anlagen“ geboten.  Treff-
punkt ist am „Waldemartor“, 
Eingang ins Ringeltal, neben 
Haus Waldemarstraße 3. Kers-
tin und Katrin von der Natur-
heilpraxis Windgassen Engel 
laden zu einem besonderen Mo-
ment der Stille und des Klanges 
ein. Sie schenken Bäumen reine 

Kristallklänge, eine Resonanz, 
die wohltuend für Mensch und 
Natur wirken soll. Im Anschluss 
wird zu Demositzungen in Thai 
Yoga Massage und Creative Cra-
nio eingeladen.

Um vorherige Anmeldung 
wird gebeten unter katrinwind-
gassen@posteo.de oder www.
naturheilpraxis-windgassen-
engel.de, Tel. 02 02 / 460 58 
11. Eine Spende für die Barmer 
Anlagen wird erbeten.

Insgesamt 55 Jugend-Fußball-
teams trafen sich von Freitag bis 
Sonntag auf dem Sportplatz des 
TSV 05 Ronsdorf. Der Verein 
hatte zum traditionellen Waldfest 
eingeladen und war Gastgeber für 
zahlreiche Jugendturniere. 

Trotz viel „Veranstaltungskon-
kurenz“ in Ronsdorf und Wup-
pertal war Alexander Schmidt, 1. 
Vorsitzender des TSV, sehr zufrie-
den: „Es ist alles sehr gut gelaufen. 
Ohne den Regen am Freitag wä-
re es sogar sensationell gewesen“, 
fasste er zusammen.

Während tagsüber die Jugend-
mannschaften spielten stand am 
Freitag- und Samstagabend Par-
ty mit Live-Musik auf dem Pro-
gramm. Alexander Schmidt er-
zählte von begeisterten Gäste, die 
bis in die frühen Morgenstunden 
feierten. „Am nächsten Morgen 
ging es dann wieder früh weiter, 
die ehrenamtlichen Helfer wa-
ren wieder ab 7 Uhr im Einsatz. 
Ein großes Lob und ein herzli-
ches Danke an alle, die an die-
sem Wochenende geholfen ha-
ben. Ohne sie wäre das Waldfest 
nicht möglich.“

Im Finale der D-Jugend liefer-
ten sich der Cronenberg SC und 
der TSV Ronsdorf ein Südhö-
hen-Duell, das der CSC für sich 

entscheiden konnte und nahm 
den Wanderpokal mit nach Hau-
se. Die sportlichen Höhepunkte 
sollten die Heimspiele der Senio-
renmannschaften sein. Die 1. Ze-
bras blieben auch im vierten Sai-
sonspiel sieglos in der Bezirksliga 
und unterlagen gegen den SSV 
Germania mit 0:1.

Besser endete das Fußballwo-
chenende für die 2. Mannschaft, 
die mit 1:0 gegen den TVD Vel-
bert gewann. 

Tombolapreise – die Hauptgewinne 
und Ausgabetermine
Auf dem Waldfest fand außerdem 
eine Tombola statt. Die Ausgabe 
der Preise findet im Vereinsheim 
des TSV Ronsdorf (Parkstraße 
85) am Freitag, 11. September, 
von 16 Uhr bis 18 Uhr statt. Die 
Losnummer für die Hauptpreise 
lauten: 37 – 902 – 1926 – 2900. 
Weitere Gewinnnummern werden 
noch unter www.tsv05-ronsdorf.
de veröffentlicht.� -mk 

Ronsdorfer Fußballtreff
Teams aus ganz Wuppertal kamen zum Waldfest des TSV 05 Ronsdorf

Die 2. Mannschaft (rot-weiße Trikots) bezwang den TVD Velbert mit 1:0. 
� Fotos: Moritz Körschgen

Südhöhen-Nachbar Cronenberg SC hat den D-Jugend Cup gewonnen. TSV-Schatzmeister Michael Schmidt (links) und 
der TSV-Vorsitzende Alexander Schmidt gratulierten den Siegern. Auf dem rechten Foto warteten drei Nachwuchs-
Zebras auf ihren Einsatz.

Der Ursprung einer 150-jährigen Familientradition: Das historische Geschäft von Gründer Max Hertel (links) 
und das heutige Fachgeschäft.� Foto (1): Archiv Juwelier Hertel

Trends kommen und gehen, 
doch solides Handwerk über-
dauert die Zeit. Juwelier Hertel 
blickt in diesem Jahr auf eine 
150-jährige Familientradition 
zurück. Seit 1962 ist das Fach-
geschäft in der Gertenbach-
straße 41 eine feste Adresse in 
Remscheid-Lüttringhausen – 
heute geführt von Thomas und 
Claudia Hertel in vierter Ge-
neration.

Der Grundstein für das Fami-
lienunternehmen wurde im Jahr 
1876 in Sachsen gelegt, als Max 
Hertel sein erstes Uhrengeschäft 
mit Werkstatt eröffnete. Im Jahr 
1962 brachte Großvater Paul 
Hertel, nach einem Zwischen-
stopp in Bayern, diese Hand-
werkstradition nach Remscheid 
und wagte hier den erfolgrei-
chen Neustart. Uhrmachermeis-
ter Thomas Hertel übernahm 
schließlich 1997 gemeinsam mit 
seiner Frau Claudia den Betrieb. 
Nach mehreren Umbauten und 
Modernisierungen präsentiert 
sich das Fachgeschäft mit sei-
ner Meisterwerkstatt heute als 
etablierte Adresse für mechani-
sche Uhren, edlen Echtschmuck 
sowie Antrags- und Trauringe 
im Bergischen Land.

„Für uns steht die persönli-
che Verbindung zu den Men-
schen im Mittelpunkt. Uhren 
und Schmuckstücke begleiten 
oft die wichtigsten Meilensteine 
im Leben“, erklärt Thomas Her-
tel. „Wir führen dieses Erbe mit 
großer Freude fort und danken 
unseren Kundinnen und Kun-
den für das gewachsene Vertrau-
en über Generationen hinweg.“

Um das Jubiläum zu fei-
ern, hält das Fachgeschäft im 

September besondere Aktionen 
bereit. Neben Jubiläumsange-
boten im Laden lädt ein Tissot- 
Tresor-Gewinnspiel alle dazu 
ein, ihr Glück zu versuchen. 
Den Abschluss der Feierlich-
keiten bildet am 27. Septem-
ber der verkaufsoffene Sonntag 
im Rahmen des Lüttringhau-
ser Bauernmarktes. Weite-
re Details zum Jubiläum fin-
den Interessierte online unter  
juwelier-hertel.de.

Juwelier Hertel feiert Jubiläum

Thomas und Claudia Hertel führen die Tradition in vierter Generation in 
ihrem modernisierten Fachgeschäft fort.

150 Jahre Handwerkstradition in vierter Generation � Anzeige

Kapellen 16 | 42285 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 51 98 92 11 oder Tel. 01 52 / 03 26 52 14

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AB HERBST 
(21. Oktober 2026 bis 30. April 2027)
Mittwoch – Samstag 17 – 22 Uhr

Wir machen Urlaub 
vom 28. September bis 20. Oktober 2026
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Gemeindetreff K5: 
montags 16–18 Uhr. 14.9. Rüdi-
ger Dunkel „Lieder über das Le-
ben, die Liebe und die Zeit“; 
21.9. Oktoberfest;  28.9. Ernte-
dankandacht. Das Gemeinde-
büro ist vom 7. bis 11. Septem-
ber geschlossen.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 

Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Donnerstag, 10.9.: 19.30 Uhr 
Das Gespräch „Randfiguren? 
Ignorierte Frauen der Bibel“. 
Kosten 3 Euro. Freitag, 11.9.: 17 
Uhr Kinderchorprobe; 18 Uhr 
Chorprobe „aCHORd“.  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-

st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik,  
Alte Freiheit 23. 

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Schlesische Straße 2
42389 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit fast 60 Jahren

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Container

Schon zum 13. Mal veranstalte-
te der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein (HuB) in den Som-
merferien seine Kinder- und Ju-
gendfahrt zum Ketteler Hof in 
Haltern am See. 60 Kinder und 
ihre Betreuer verlebten einen er-
lebnisreichen Tag im Freizeitpark. 
Mit dabei waren Kinder aus dem 
Jugendtreff Scheidtstraße, vom 
Verein Miteinander in Ronsdorf 
(M.i.R.) sowie aus der Flücht-
lingseinrichtung im Saalscheid.

Mit der jährlichen Fahrt möch-
te der HuB insbesondere Kindern, 
die in den Sommerferien nicht in 
den Urlaub fahren können, einen 
schönen und abwechslungsreichen 
Ferientag ermöglichen. Für eine 
kleine Teilnehmergebühr konnte 
jeder, der dabei ist, kostengüns-
tig mitfahren. Der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein über-
nimmt den Eintrittspreis, die Bus-
fahrt und die Verpflegung. 

Bei sommerlichem Wetter 

erkundeten die Kinder den Frei-
zeitpark ausgiebig und die zahl-
reichen Spielgeräte, Hüpfkissen 
und Wasserspielflächen.

Am Ende des Tages waren sich 
alle einig, wie der HuB zusam-
menfasst: „Es war wieder eine 
rundum gelungene Kinder- und 
Jugendfahrt, die den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern und 
dem Helferteam des HuBs viele 
schöne Erlebnisse und Erinne-
rungen beschert hat.“

Fröhliche Stimmung herrschte bei den Kindern, Jugendlichen und Begleitern.� Foto: privat

Fahrt ist zur guten Tradition geworden

HuB-Ausflug zum Ketteler Hof
Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Kratzkopfstraße 2

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Johanniter
Kinder-Gesundheit
Wurzeln und Flügel –
von Anfang an.
Jetzt spenden!

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Eckehard Fröhmelt (Pfarrer im 
Ruhestand) hat zusammen mit 
Prof. Dr. Karl-Hans Klein ein 
Buch über Luther verfasst. Dar-
über sagt Fröhmelt: „Mit 93 Seiten 
Umfang ist es eher eine Schrift als 
ein Buch. Allgemein verständlich, 
in einem durchweg flüssigen, le-
bendigen, ja, spannenden Stil ver-
fasst. Damit ist es auch ein sehr gut 
für Gemeindegruppen, Schulen 
und anderswo geeignetes Buch. 
Es lädt ein zur Beschäftigung mit 
dem Reformator Luther, seiner 
Zeit und den Auswirkungen bis 
zu uns heute hin. Auch im Blick 
auf die Ökumene.“

Er erläutert weiter, dass es hier-
bei auf das Verhältnis der beiden 
großen Kirchen in Deutschland 
ausgerichtet ist, mit der „bekann-
ten These von einer ‚Einheit in 
versöhnter Verschiedenheit und 
Vielfalt.“‘

Mit dem Inhaltsverzeichnis, 
das einem Katechismus ähnelt 
und laut Fröhmelt prägnante Fra-
gen formuliert wachse die Neu-
gier auf die Antworten: „Und 
auch eine ausführliche Zeittafel 
über Personen und Ereignisse in 
Luthers Leben macht das Ver-
stehen und Einordnen der Ge-
schehnisse einfacher. Das Buch 
reizt, es nicht nur von vorne bis 
hinten zu lesen, sondern einzel-
ne Kapitel auszuwählen und sie 
vielseitig zu behandeln.“ Mit den 
beiden Schlusskapiteln 8 und 9 
„lässt sich vortrefflich gemein-
schaftlich arbeiten“, erläutert 
Fröhmelt weiter.

Diese Anhänge bzw. Ergänzun-
gen beinhalten Gebete Luthers, 
eine Liederliste, Tischredenaus-
züge und weitere markante Aus-
sprüche, dazu eine gezielte Aus-
wahl aus den 95 Thesen von 1517. 

Den Abschluss der Ergänzungen 
bilden einige auf die gottesdienst-
liche Praxis abgestellte „Gebe-
te für die Einheit der Christen“. 
Den Schluss bildet ein Register 
an Quellen-Literatur. 

„Für glatte 10 Euro bekommt 
man mit dieser Schrift ein ziem-
lich abgerundetes, kurzweiliges 
Bild von Martin Luther und dem 
immer noch andauernden Refor-
mationsgeschehen geboten. Viel-
leicht weckt es sogar die Lust, 
sich noch weiterhin mit der Re-
formationszeit zu beschäftigen“, 
stellt Eckehard Fröhmelt abschlie-
ßend fest.

Die Schrift ist beim Autor oder 
bei manchen (Online)-Händlern 
erhältlich. Eckehard Fröhmelt re-
agiert gerne auf Fragen zum Buch 
und steht als Referent zur Verfü-
gung, eckehard.froehmelt@ekir.
de, Tel. 01 51 / 54 73 62 06.

Pfarrer i. R. Eckehard Fröhmelt und Prof. Dr. Karl-Heinz Klein

Ein Lutherbuch als Beitrag zur Ökumene

Der Zonta Club Wuppertal hat 
am Samstag sein 60-jähriges Be-
stehen unter dem Motto „Die 
Frauen der Welt im Blick“ gefei-
ert. Im Wuppertaler Brauhaus 
begrüßten Präsidentin Beata Nett 
und Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff die Gäste. 

Ruhrbischof Dr. Franz-Josef 
Overbeck berichtete von seinen 
Reisen durch Südamerika, auf 
denen er in 20 Jahren die prekä-
ren Lebensumstände der dort le-
benden Frauen kennengelernt hat.

Als Ronsdorfer Stimme war 
Doris Keller, von 2022 bis 2025 
Präsidentin der Organisation, zu 
Gast. „Für den Kampf um die 
Gleichberechtigung gibt es auf 
lokaler, nationaler und interna-
tionaler Ebene Programme, Pro-
jekte, Preise und Stipendien“, er-
klärt sie und fügt hinzu: „Die 
Unterstützung von Frauen fängt 
bei den Bereichen Gesundheit 
und Hygiene an und reicht bis zu 
Ausbildung und Bildung. Dabei 
unterstützen wir als Zonta Club 

weltweit Projekte. Und auch der 
Kampf gegen Gewalt an Frauen 
ist ein wichtiges Thema, dem wir 
uns widmen – unter anderem mit 
dem ‚Orange Day‘.“ Weltweit ist 
Zonta in 62 Ländern mit knapp 

30 000 Mitgliedern vertreten und 
setzt sich als Netzwerk aus enga-
gierten Frauen für die Rechte und 
Lebenssituationen von Frauen und 
Mädchen ein. Mehr Infos unter 
www.zonta-union.de.

60 Jahre Zonta Club Wuppertal
Einsatz für Mädchen und Frauen auf der ganzen Welt

Oberbürgermeisterin Miriam Scherff. � Foto: privat
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Andreas Ohligschläger, Mensch-
Hund-Coach und Bestsellerau-
tor kommt mit seinem aktuellen 
Live-Programm „Hundherum 
zufrieden?“ am 10. März 2027 
um 20 Uhr in die Börse Wup-
pertal. Mit Humor, spannen-
den Einblicken und jeder Men-
ge praktischer Erfahrung zeigt 
der aus den WDR-Sendungen 
„Hunde verstehen“ und „Tiere 
suchen ein Zuhause“ bekannte 
Experte, warum am anderen En-
de der Leine oft der Mensch die 
größte Lernaufgabe hat.

In seinem neuen Pro-
gramm verbindet er fundiertes 

Fachwissen mit pointierten All-
tagsbeobachtungen, Humor und 
einem augenzwinkernden Blick 
auf Mensch und Hund.

Statt klassischer Trainings-
anleitungen präsentiert Oh-
ligschläger kluge Geschichten, 
überraschende Erkenntnisse und 
viele Momente, in denen sich das 
Publikum selbst wiedererkennt. 

Seit über 40 Jahren engagiert 
er sich im Tierschutz. Mehr als 
20.000 Hunde und ihre Men-
schen sind ihm in seinen Coa-
chings begegnet. Neben seinen 
eigenen acht Hunden beglei-
ten ihn täglich rund 40 weitere 

Vierbeiner in seiner Hundeta-
gesstätte „Revier für Hunde“. 
Diese Erfahrung verleiht seinem 
Bühnenprogramm Tiefe, Glaub-
würdigkeit und Witz. Das Pro-
gramm richtet sich nicht nur an 
Hundebesitzer, sondern an alle, 
die Freude an intelligenter Un-
terhaltung. Karten gibt es unter 
www.merz-vs.de, www.eventim.
de und allen Vorverkaufsstellen.

Wenn Sie Karten gewinnen 
möchten, rufen Sie am morgigen 
Donnerstag von 10 bis 10.15 
Uhr unser Gewinntelefon un-
ter 02 02 / 69 87 69 13 an. Wir 
wünschen Ihnen viel Glück. 

Telefonaktion

Live-Programm „Hundherum zufrieden?“ am 10. März 2027 in Wuppertal in der Börse

Anrufen und 3 x 2 Karten für Andreas Ohligschläger gewinnen

� Foto: Marcus Mueller Saran

Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Ansa Krankenpflegedienst 
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Häusliche Krankenpflege
mit Kompetenz und Erfahrung
Ihr Pflegedienst für Ronsdorf

Grundpflege
z.B.: Körperpflege, Ernährung, Spazier-

gänge, Lagerung und Mobilisation

Zusammenarbeit
mit allen Ärzten, Apotheken,

Krankenhäusern und Krankenkassen

Behandlungspflege
z.B.: Medikamentengabe, Verbandwechsel,

Infusionen und Injektionen, An- und
Ausziehen von Kompressionsstrümpfen

Außerdem
Hilfe bei der Einstufung in 

die Pflegeversicherung 
Hauswirtschaftliche Versorgung 

Erbringung von Entlastungsleistung

(0202) 946 89 777    •    www.ansa-krankenpflege.de

Palliative 
Versorgung
mit speziell 

ausgebildeten 
„Palliativen Care 

Pflegefach-
kräften“

Krimi-Lesung beim Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein

Tatort: Gaststätte Nolzen – ein kriminelles Kaffeekränzchen
Am Freitag, 13. November 2026, wird die 
Gaststätte Nolzen in der Talsperrenstraße 
78 zum Schauplatz eines ganz besonde-
ren Abends. Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein lädt zu einer unterhaltsamen 
Krimi-Lesung ein.
Unter dem Motto „Ein kriminelles Kaffee-
kränzchen“ erwartet die Gäste gleich zwei-
mal Spannung mit einer gehörigen Portion 
schwarzem Humor. Auf dem Programm ste-
hen die Geschichten „Eine tödliche Kaffee-
fahrt“ und „Ein tödliches Hochzeitsmenü“.
Natürlich darf auch das passende Essen nicht 
fehlen. Die Gäste erwartet ein todsicheres 
Menü mit Kürbiscremesuppe 
als Vorspeise, Schweinefilet-
geschnetzeltem mit Champi-
gnons, Bratkartoffeln, Spätzle 
und Salat als Hauptgang sowie 
Spekulatiuscreme mit Pflaumen 
zum Dessert.

Termin: Freitag, 13. November 2026  
Einlass: 17.30 Uhr | Beginn: 18.00 Uhr
Ort: Gaststätte Nolzen, Talsperren- 
straße 78, 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Teilnahmebeitrag: Mitglieder 39,50 €, 
Nichtmitglieder 47,00 Euro €
Die Anmeldung ist nur bei telefonischer oder 
schriftlicher Anmeldung gültig. Der Teilneh-
merbetrag muss innerhalb von 14 Tagen 
nach erfolgter Anmeldung überwiesen wer-
den. Die Überweisung ist verbindlich.
Anmeldung: Monika Danioff,
Telefon: 02 02 / 460 35 18, E-Mail: monika.
danioff@ronsdorfer-buergerverein.de

Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein freut sich auf ei-
nen spannenden, unterhaltsa-
men und natürlich möglichst 
todsicheren Abend.

Herbstliche Atmosphäre, beson-
deres Kunsthandwerk, Musik 
und kulinarische Genüsse: am 
26. und 27. September öffnet 
Gut Haarbecke wieder seine To-
re für den beliebten „Markt der 
schönen Dinge“.

Mehr als 100 Ausstellerin-
nen und Aussteller aus ganz 
Deutschland präsentieren ihre 
mit viel Liebe und Können ge-
fertigten Arbeiten. Von beson-
deren Einzelstücken bis hin zu 
außergewöhnlichen Geschenk-
ideen gibt es vieles zu entdecken 
– und manches lädt dazu ein, 
direkt mit den Kreativen ins 
Gespräch zu kommen. Ein be-
sonderes Highlight für alle Gar-
tenfreunde ist der große Pflan-
zenstand mit einer herrlichen 
Auswahl an blühenden Herbst-
blumen und Pflanzen für Gar-
ten, Terrasse und Balkon. Wer 

seinen Garten herbstlich ver-
schönern möchte, kann sich von 
der liebevoll zusammengestell-
ten Vielfalt inspirieren lassen.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgt Stefan Bartsch mit 
Live-Musik. Sein Repertoire 
reicht von den Klängen der Six-
ties bis hin zu Country- und 
Westernmusik. 

Dazu gibt es internationale 
Spezialitäten und knusprigen 
Elsässer Flammkuchen, die im 
besonderen Ambiente des Guts-
hofes genossen werden können.

Auch die eigene Kreativität 
kommt nicht zu kurz: bei ver-
schiedenen Mitmach-Aktionen, 
unter anderem beim Bemalen 
von Keramiktassen, können 
Kinder und Erwachsene selbst 
gestalterisch aktiv werden und 
ein persönliches Erinnerungs-
stück mit nach Hause nehmen.

So verbindet der „Markt der 
schönen Dinge“ Kunsthand-
werk, Pflanzen, Musik, Kuli-
narik und gemeinsames Erleben 
und bietet Gelegenheit, ein paar 
schöne und entspannte Stun-
den auf Gut Haarbecke zu ver-
bringen.

Der „Markt der schönen Din-
ge“ findet statt am Samstag, 26. 
September, und Sonntag, 27. 
September, Eintritt 6 Euro – 
Kinder bis 15 Jahre frei, Parken 
kostenlos. Weitere Informatio-
nen unter www.kunsthandwer-
kermarkt-lindlar.de.

Wenn Sie Eintrittskarten 
für den 26. oder 27. Septem-
ber gewinnen möchten (Ter-
min bitte nennen), rufen Sie 
am morgigen Donnerstag 
von 10.30 bis 10.45 Uhr unser 
Gewinntelefon unter 02 02 / 
69 87 69 13 an. Viel Glück. 

Telefonaktion

Anrufen und 2 x 2 Karten für den 26. oder 27. September gewinnen

„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke 

Mit einem Blick zum strahlen-
den Sonnenhimmel beantwor-
tete Löschzugführer Michael 
Rübel am Sonntag die Frage, 
wie das Sommerfest der Frei-
willigen Feuerwehr Ronsdorf 
verlaufen ist: „Wir sind voll und 
ganz zufrieden“, kommentierte 
er, auch mit Blick auf das aus-
gezeichnete Wetter.

Großer Beliebtheit erfreuten 
sich erneut die Rundfahrten 
mit den Einsatzfahrzeugen für 
die Kinder: Schon kurz nach 
der Eröffnung des Festes bilde-
te sich am Samstagnachmittag 
eine lange Schlange, wie Rübel 
berichtete. 

Gutes Zusammenspiel: THW 
unterstützte die Feuerwehr
Neben dem bewährten Pro-
gramm mit Kinderrally, Hüpf-
burg, Brandschutzkasper, Schau-
übungen zählte die Feuerwehr 
in diesem Jahr auf die Unter-
stützung des Technischen Hilfs-
werks Wuppertal. Das THW 
war mit Fahrzeugen angereist 
und führte – wie die Feuer-
wehr – Rundfahrten für die 
Kinder durch. Auch unterstütz-
te das THW die Freiwilligen 
Feuerwehrleute beispielsweise 
am Grillstand oder nutzte am 
THW-Stand die Chance, für die 
eigene Arbeit zu werben.

Während die Kinder tagsüber 
auf ihre Kosten kamen, sorgte 
Live-Musik und die Cocktailbar 
am Samstagabend für ausgelas-
sene Stimmung bei den erwach-
senen Gästen.

Gemeinsam haben die Freiwil-
lige Feuerwehr und ihr Förder-
verein ein bewährtes Konzept in 
diesem Jahr um Details – wie ein 
elektronisches Bestellsystem am 
Grillstand – ergänzt und erneut 
ein erfolgreiches Fest für Groß 
und Klein ausgerichtet. „Neben-
bei“ sicherten sie den Brandschutz 
und waren auch während des 
Festes stets einsatzbereit.� -mk

Sommerliches und erfolgreiches Fest
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf und ihr Förderverein hatten eingeladen

Bei der Ausgabe der Urkunden (links) legt die nächste Generation selbst Hand an, bei der Fahrzeugkontrolle gilt zunächst 
zuschauen (oben rechts). Die Bergung eines „Verletzten“ war der Abschluss der Schauübung.� Fotos: Moritz Körschgen

Das THW war mit mehreren seiner Fahrzeuge zu Gast und unterstützte die Feuerwehr.

Immer am zweiten Sonntag im 
September findet der Tag des offe-
nen Denkmals statt – dieses Jahr 
am 13. September. Der Tag wird 
bundesweit koordiniert von der 
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD).

Leitidee ist es, einmal im Jahr 
historische Gebäude und Orte 
für die Öffentlichkeit zu öffnen, 
die sonst nicht oder nur teilweise 
zugänglich sind. Der Besuch ist in 
der Regel kostenfrei. So lässt sich 
einen Tag lang Denkmalschutz 
live erleben, auch in Wuppertal.
Alle Denkmäler sind unter www.
tag-des-offenen-denkmals.de auf-
geführt, hier eine Auswahl aus 
Wuppertal. Teilweise sind Anmel-
dungen erforderlich, zum Beispiel 
für Führungen.

Der Barmer Verschönerungs-
verein leistet mit dem Toelleturm 
am Sonntag, 13. September, einen 
Beitrag. Von 12 bis 18 Uhr ist er 
bei trockenem, klarem Wetter ge-
öffnet und bietet eine Fernsicht 
ins Bergische Land. 

Die Auferstehungskapelle am 
Friedhof Norrenberg, Theodor-
Fontane-Straße 50, 42289 Wup-
pertal. 

Der Bahnhof Vohwinkel, 
Bahnstraße 16, 42327 Wupper-
tal. 

Die historische Bandfabrik 
Wilhelm Büsgen, Friedrich-En-
gels-Allee 161, 42285 Wuppertal, 
ist im Rahmen einer geführten 
Besichtigung zu erleben und beim 
anschließenden Vortrag, mit An-
meldung.

Ein Bergisches (teilverschiefer-
tes) Fachwerkhaus, Kotthausen 4, 
42399 Wuppertal. 

Die CityKirche Elberfeld / Alte 
ref. Kirche, Kirchplatz 2, 42103 
Wuppertal. 

Die Evangelische Hauptkirche 
Sonnborn, Sonnborner Straße 56, 
42327 Wuppertal. 

Die Evangelische Johanneskir-
che, Altenberger Straße 25, 42119 
Wuppertal.

Die Friedhofskirche, Hoch-
straße 15, 42105 Wuppertal. Alle 

30 Minuten werden Kirch- und 
Turmführungen angeboten, au-
ßerdem eine Orgelführung.

Der Gebäudekomplex Lauren-
tiusplatz, eine Seniorenresidenz in 
der Auer Schulstraße 12, 42103 
Wuppertal. 

Das Gold-Zack-Gebäude Wup-
pertal, Wiesenstraße 118, 42105 
Wuppertal. 

Die Kirche Schöller, Schöller-
weg 3, 42327 Wuppertal. 

Die Konsumgenossenschaft 
Vorwärts, Münzstraße 51, 42281 
Wuppertal.

Die Markuskirche, Schloßstra-
ße 35, 42285 Wuppertal.

Neue ev.-ref. Kirche, Sophien-
straße 3b, 42103 Wuppertal.

Niederländisch-reformierter 
Friedhof, Katernberger Straße 
61, 42115 Wuppertal. 

Private Herder-Schule, Luisen-
straße 136, 42103 Wuppertal. 

Zoosäle, Hubertusallee 30, 
42117 Wuppertal. 

Mehr Infos unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de.

Kultur in Wuppertal erforschen

Tag des offenen Denkmals am 13. September
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Zum Schulanfang:
Private und gesetzliche  
Unfallversicherung kombinieren

In Deutschland verunfallten 2024 
(neuere Zahlen liegen nicht vor) 
rund eine Million Schüler, davon 
434 so schwer, dass die Betrof-
fenen eine gesetzliche Rente 
erhielten. Doch wird diese fürs 
Leben reichen? „Mitnichten“, 
sagt Paul-Heinz Münch, Spre-
cher des Bezirks Wuppertal im 
Bundesverband Deutscher Ver-
sicherungskaufleute (BVK) und 
Versicherungsmakler in Wupper-
tal-Cronenberg, und erklärt: „Ein 
14-Jähriger erhält bei einem ein-
getretenen Unfall mit 60-prozen-
tiger Invalidität bundeseinheitlich 
eine Rente von derzeit 527 Euro 
monatlich. Bei völliger Erwerbsun-
fähigkeit bekommt ein Schulkind 
878 Euro. Das ist für das zukünf-
tige Leben garantiert zu wenig.“

Nach einem Unfall mit Lang-
zeitfolgen ist daher der Finanz-
bedarf groß, um ein einigermaßen 
angemessenes Leben zu führen. 
Schließlich muss evtl. die Woh-
nung barrierefrei umgebaut so-
wie teilweise Pflegedienste in 
Anspruch genommen werden. 
Zudem passieren die meisten 
schweren Schulkinder-Unfälle in 
der Freizeit. Dann zahlt die ge-
setzliche Unfallversicherung gar 
nichts.

Deshalb empfiehlt Paul-Heinz 
Münch Eltern schulpflichtiger 
Kinder, sich Gedanken über ei-
ne sinnvolle Absicherung zu ma-
chen. In Betracht käme hier eine 
private Kinderunfallversicherung, 
deren Leistungen zusätzlich zu 
denen der gesetzlichen ausbe-
zahlt würden.

Dieser private Schutz ist gar 

nicht teuer. Sind zum Beispiel für 
den Fall der Vollinvalidität rund 
eine Million Euro als Zahlung ver-
einbart, liegen die Versicherungs-
kosten bei etwa 15 Euro monatlich, 
wenn man einen modernen Pro-
gressionstarif wählt. „Damit die 
Absicherung im Katastrophenfall 
nicht zum ärmlichen Trostpflaster 
wird, sollte man diese Größen-
ordnung im Interesse der Kinder 
wählen“, sagt Münch. „Zudem 
greift die private Unfallversiche-
rung nicht nur in der Schule und 
auf dem Schulweg, sondern rund 
um die Uhr, natürlich auch im Ur-
laub und während aller Freizeitak-
tivitäten der Kinder. Und gerade 
dort passieren die meisten Kin-
derunfälle.“

Ideal erweitert wird der Unfall-
Versicherungsschutz durch ei-
nen sinnvollen Einschluss einer 
lebenslangen Invalidenrente, Kran-
kenhaustagegeldern, Schulaus-
fallgeld, kosmetische Operationen 
oder schlimmsten Fall mit Todes-
fallgeldern für eine würdevolle Be-
stattung. Sprechen Sie dazu mit 
Ihrem Versicherungsmann des 
BVK Ihres Vertrauens. Dort berät 
man Sie umfangreich und hilft 
man Ihnen gerne weiter.

Kontakt und mehr Infos:
BVK Pressesprecher für 
das Bergische Land
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
info@muench-
versicherungen.de

Foto: pixabay.com
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NEU-ERÖFFNUNG
des neuen Bettenfachgeschäfts 

Nach großem Umbau
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Bettwäsche 
geschenkt!

Beim Einkaufswert 
ab 1499,- 

im Wert von 169,-
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Premium
Spannbettlaken

geschenkt!

Beim Matratzenkauf  
ab 399,- Einkaufswert

90/100x200 cm
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Jesinghauser Str. 1+5 | 42389 Wuppertal 
Tel. 0202 606060 | www.welteke.de 
Di.-Fr. 9.30-19 Uhr, Sa. 9.30-16 Uhr

Möbelhaus Welteke GmbH

 
Alle Infos  
   zur Aktion

% Freuen Sie  
sich auf:

Sensationelle 
Neu-Eröffnungs-

Sonderpreise!

%%
und viele weitere 

Vorteile!

für jede
Bewertung

Endspurt nur noch bis 12.9.Familienunternehmen 
mit 125 Jahren Erfahrung
Unsere langjährige Erfahrung und Fachkompetenz helfen uns  
dabei, für Sie die passende Lösung für gesunden und erholsamen 
Schlaf zu finden. In unserem Bettenfachgeschäft in Wuppertal neh-
men wir uns Zeit für Ihre individuellen Bedürfnisse und beraten Sie 
persönlich zu hochwertigen Betten, Matratzen und Schlafsystemen. 
Für Menschen, die nicht mobil sind, bieten wir unsere Beratung 
selbstverständlich auch bei Ihnen zu Hause an.

Und unser 125-jähriges Jubiläum möchten wir gemeinsam mit  
Ihnen feiern: Freuen Sie sich aktuell auf unsere großen Jubiläums- 
aktionen, besondere Angebote und attraktive Jubiläumsvorteile  
rund um gesundes Schlafen und hochwertige Schlaflösungen.

Ihr Partner für Qualität, persönliche Fachberatung & erholsame Nächte!

Noch bis zum 27. September ist 
in der Ronsdorfer Stadtsparkas-
se und der Stadtteilbibliothek die 
Ausstellung der Deutschen Orga-
nisation für Mosaikkunst (DO-
MO) zu sehen. Titel der Ausstel-
lung ist „Dialog“, die Vernissage 
fand am Donnerstag statt.

Insgesamt nehmen 40 Künstler 
an der Ausstellung teil, darunter 
auch die Ronsdorfer Glaskünst-
lerin Ute Scholl-Halbach. Sie er-
öffnete die Ausstellung und be-
schrieb den Herstellungsprozess 
der 30 x 30 Zentimeter großen 
Kunstwerke. 
Unter dem Begriff „Dialog“ ver-
steht die Ausstellung Werte wie 
Offenheit, Respekt, Verständnis 
und die Fähigkeit, sich in andere 
Perspektiven hineinzuversetzen. 

Dabei bedeutet Dialog nicht im-
mer Harmonie, sondern durchaus 
auch Auseinandersetzung mit dem 
Ziel, eine gemeinsame Lösung 
zu finden.

Die Ausstellung ist zu den 
Öffnungszeiten von Sparkasse 

(Montag – Freitag: 9 – 13 Uhr 
sowie Montag, Dienstag, Don-
nerstag 14 – 18 Uhr) und Stadt-
teilbibliothek (Montag und Don-
nerstag 10 – 13 und 14 – 18 Uhr 
sowie Dienstag und Freitag 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr) zu sehen. �-mk

Künstlerin Ute Scholl-Halbach (links) eröffnete die Ausstellung in der Stadt-
teilbibliothek nach einleitenden Worten von Leiterin Patricia Crede.

„Dialog“ lautet das Thema in der Sparkasse und der Stadtteilbibliothek

Mosaikkunst in Ronsdorf ausgestellt

Viele europäische Städte haben 
den öffentlichen Raum in den 
vergangenen Jahren verändert: 
Sie haben den Radverkehr siche-
rer gemacht, Straßen und Plätze 
begrünt, Flächen entsiegelt und 
ihre Innenstädte an die Folgen des 
Klimawandels angepasst. Welche 
Erfahrungen stehen hinter diesen 
Entwicklungen? Was davon lässt 

sich auf Wuppertal übertragen?
Der ADFC Wuppertal / Solin-

gen und Mobiles Wuppertal laden 
in Kooperation mit der Bergischen 
VHS am Montag, 14. September, 
19 Uhr, zu einem Diskussions-
abend mit dem Journalisten und 
Filmemacher Ingwar Perowano-
witsch ein. Veranstaltungsort ist 
das Forum der Bergischen VHS 

Wuppertal (Auer Schulstr. 20, 
42103 Wuppertal).

Ann-Cathrin Reinbothe mode-
riert die Diskussion mit Ingwar 
Perowanowitsch, Gunnar Ohrn-
dorf (Beigeordneter für Bauen, 
Verkehr und Stadtentwicklung) 
und Daniel Gensch (Abteilungs-
leiter des Bereiches Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit bei der Stadt).

VHS-Vortrag über „Cycling Cities“
Was kann Wuppertal von Europas Vorreiterstädten lernen? 

Filialleiterin Eva Joppien und Teamleiter Florian Steger mit einigen Werken in der Sparkassenfiliale Staasstraße.�
� Fotos: Moritz Körschgen

Lokaler Automotive-Lieferant zertifiziert

Die TECMOTIVE GmbH, 
Spezialist für hochwertige elek-
trotechnische und elektrome-
chanische Komponenten aus 
Remscheid, hat einen bedeu-
tenden strategischen Meilen-
stein erreicht. 

Das Unternehmen ist ab so-
fort offiziell nach der interna-
tional anerkannten ISO 9001: 
2015 zertifiziert. Mit dem er-
folgreichen Abschluss des Au-
dits meistert TECMOTIVE ei-
ne der wichtigsten Hürden für 
Lieferanten in der weltweiten 
Automobilindustrie – und das 
mit einem glänzenden Ergeb-
nis: Das anspruchsvolle Audit 
wurde direkt im ersten Anlauf 
absolviert.

Die Zertifizierung nach ISO 
9001:2015 bescheinigt dem 
Remscheider Unternehmen, 
dass sämtliche Geschäftsprozes-
se des Unternehmens höchsten 
internationalen Qualitätsstan-
dards entsprechen. Dass hervor-
ragende Ergebnis unterstreicht 
die exzellente Struktur und die 
bereits gelebte Prozessqualität 
des Unternehmens.

„Die erfolgreiche Zertifizie-
rung im ersten Anlauf ist eine 
sehr gute Teamleistung und ein 
starker Vertrauensbeweis für 
unsere weltweiten Partner“, er-
klärt Geschäftsführer Thomas 
Chudoba, der TECMOTIVE 
GmbH. „Die Anforderungen 

der globalen Automobilindus-
trie an Qualität, Rückverfolg-
barkeit und Prozesssicherheit 
sind extrem hoch. Dieses ma-
kellose Auditergebnis beweist 
schwarz auf weiß, dass unse-
re internen Abläufe bereits vor 
dem Audit auf absolutem Top-
Niveau liefen. Wir sind als zu-
verlässiger Serienlieferant für die 
weltweite Automotive-Branche 
bestens aufgestellt.“

Durch die standardisierten 
Abläufe der ISO 9001:2015 si-
chert TECMOTIVE eine kon-
stant hohe Produktqualität bei 
der Bereitstellung innovativer 
Systemlösungen für moderne 
Fahrzeuge. Die Auditierung bil-
det zugleich das Fundament, 
um flexibel auf künftige Markt-
anforderungen zu reagieren und 
kontinuierliche Optimierungs-
prozesse voranzutreiben.

Mit dem geschafften Sprung 
über diese wichtige Hürde fes-
tigt die TECMOTIVE GmbH 
ihre Position im internationalen 
Wettbewerb und ebnet den Weg 
für den weiteren Ausbau strate-
gischer Partnerschaften in der 
globalen Automotive-Lieferket-
te. Dies ist auch der Grund da-
für, dass aktuell zum weiteren 
Ausbau der Geschäftsaktivitäten 
neue Mitarbeiter in Vertrieb und 
dem Key Account Management 
sowie für den Bereich Quali-
tätssicherung gesucht werden.
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